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Nachgedacht

Liebe Leserin, lieber Leser,
irgendwann wanderte er in mein Portemonnaie.An meinem Finger machte er
nichts mehr her. Seine leuchtende Farbe hatte er inzwischen verloren und
wirkte sogar etwas schmuddelig. Außerdem hinterließ er immer wieder
unschöne, graue Spuren auf meiner Haut. Nein, tragen wollte ich ihn nicht
mehr.
Die Rede ist von einem schlichten Fingerring aus Messing,
den wir als Teilnehmende auf dem Nürnberger FeG-
Kongress im Mai 1997 als Abschiedsgeschenk bekamen.
Das Besondere an dieser Idee war nicht der Ring selbst,
sondern die feine Gravur an seiner Außenseite. Dort stand
in zarter, leicht geschwungener Schrift: G!liebt - angelehnt
an das Gleichnis vom Verlorenen Sohn, das Jesus in Lukas
15 erzählt. Der Vater rennt seinem Sohn, dem Ausreißer, entgegen, der sich
völlig abgewrackt, nach Schweinestall stinkend, vor ihm in den Dreck wirft.
Der Vater richtet ihn auf und steckt ihm einen Siegelring an den Finger, als
Beleg:
Du bist willkommen! Du gehörst zu mir! Du bist geliebt!

Der Ring, den wir auf dem Kongress bekamen, sollte uns erinnern, dass und
von wem wir geliebt sind: G! wie Gott!
Kein Wunder also, dass ich diesen Ring, nachdem er seine äußere
Leuchtkraft verloren hatte, nicht einfach ausrangieren wollte. Seine
symbolhafte Leuchtkraft ist ja bis heute erhalten geblieben, und ich möchte
ihn nicht missen. Inzwischen feiert er sogar sein 25-jähriges Jubiläum und
hat seinen Ehrenplatz auf meinem Schreibtisch gefunden. Wenn ich auf
meinen PC schaue, geht mein Blick zwangsläufig in seine Richtung, und ich
nehme seine Botschaft in mir auf:
Von Gott geliebt - für immer und ewig - ohne Wenn und Aber.

Geliebt – was für ein wunderbares, kraftvolles Wort. Mutter Teresa soll einmal
gesagt haben: Das Allerschlimmste für einen Menschen ist es, sich nicht
geliebt zu wissen. Wie sehr können sich dagegen Menschen verändern,
wenn sie sich sicher sind, geliebt zu sein. Diese Menschen strahlen
Schönheit aus. Sie besitzen einen tragfähigen Boden. Zugleich wachsen
ihnen geradezu Flügel.
Das wusste schon der Apostel Paulus, dessen Leben keineswegs auf Rosen
gebettet war. Widerstände, Hass, Verleumdung, Krankheit, Verfolgung und
Gefangenschaft waren Teil seines Lebens.
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Nachgedacht

Seine Lage bot keinerlei Grund zu Optimismus und Zuversicht. „Was könnte
uns von dieser unvorstellbaren Liebe Gottes, die in Christus ein Gesicht
bekommen hat, jemals trennen?“, fragt er trotzdem und kennt dabei längst
die Antwort: Nichts, rein gar nichts! Dieses Nichts lässt er am Ende des
Kapitels in ein gewaltiges Feuerwerk münden: Weder Tod, Leben, Engel,
Gewalten, Gegenwärtiges, Zukünftiges, Mächte, Höhen, Tiefen, noch
irgendein Geschöpf können uns von dieser Liebe trennen. Mit anderen
Worten: Nichts! Nichts! Nichts! Dieses Geliebt-sein ist unerschütterlich. Es
trägt durch alle Zeiten, wie schlimm sie auch immer sein mögen.

Speziell zum damaligen Kongress schrieb Birgit Dörnen ein Lied mit
folgendem Refrain:
Ich bin geliebt, geliebt und zwar von Anbeginn.

Ich bin geliebt, gewollt, geführt, getragen.

Ich bin geliebt, geliebt, ganz einfach, weil ich bin.

Ich bin geliebt und kann nur Danke sagen.
(Birgit Dörnen, 1997)

Atmen und schmecken Sie dieses Geliebt-sein täglich neu!
Ihre / Eure Ille Ochs

Zwischenruf

Ich bin entsetzt
und erschüttert!

Nicht nur, dass der Name Gottes für Panzerl
ieferungen schän

dlich missbraucht wird,
sondern auch

über eine absolut unangebrachte
Kriegsrhetorik,

die suggeriert, unsere Wirtschaft müsse

ganzheitlich den Belangen des Krieges untergeordnet werden. Dies entspricht weder der

wirtschaftlichen
Realität, noch sind derlei beängstige

nde Äußerungen zielführend!

Nach dem Bekanntwerden
der Lieferung vo

n Leopard-2-Pan
zer an die Ukrain

e:

"Halleluja! Jesus
Christus!" "Und

nun, liebe Verbündete, lass
t uns eine starke Kampfjet-Koalition

für die Ukraine auf die Beine stellen, mit F-16 und F-35, Eurofighte
rn und Tornados, Rafal

e und

Gripen-Jets - und allem, was ihr der Ukraine liefern könnt."
Andrĳ Melnyk, v

ia Twitter am 24.1.2023

„Wir brauchen eine Kriegswirtschaft“
Manfred Weber,

IKZ am 26.1.2023

Ihr / Euer Siegfri
ed Ochs

https://www.evangeliums.net/lieder/lied_ich_bin_geliebt_geliebt.html
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Im März
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Rückblick auf die Allianzgebetswoche

Allianzgebetswoche: Freude über Einheit in Vielfalt
Fünf Veranstaltungen begeisterten die Christlichen Gemeinden.

Abschluss in der Bauernkirche

Annabell Jatzke

Iserlohn/Letmathe/Hemer. Mit dem Abschlussgottesdienst endete die
Allianzgebetswoche 2023 der Evangelischen Allianz Iserlohn und Hemer am
Sonntag. Von Montag an lagen fünf Veranstaltungen in der Christlichen
Gemeinde Gerlingsen, Brunnenkirche Lössel, im Martin-Luther-King-Haus, in
der Freien evangelischen Gemeinde Barendorf und der Evangelisch-Freikirch-
lichen Gemeinde Letmathe hinter den Christen, bevor der krönende Abschluss
in der Bauernkirche erfolgte.
In diesem Jahr stand die Allianzgebetswoche unter dem Motto „Joy - damit
meine Freude sie ganz erfüllt". Nachdem sich die Teilnehmenden während der
Woche über unter anderem mit der Freude an Jesus Christus, an der
Schöpfung, am Miteinander und an Erlösung beschäftigt hatten, stand nun
beim Abschlussgottesdienst die ewige Freude anhand von Psalm 126, 4 - 6 im
Mittelpunkt.
Nachdem Dr. Thomas Knöppel,
Vorsitzender der Evangelischen
Allianz Iserlohn und Hemer, den
Gottesdienst eröffnete, erfolgte
an die jüngeren Besucher die
Einladung zum Kinder- und
Jugendgottesdienst im Luther-
haus und im Checkpoint. Durch
den Segenstunnel wurden die
Kinder und Jugendlichen danach
zum Programm mit Mirjam
Ellermann und Benjamin Hennig
verabschiedet. Zudem waren dort
auch die Gebetsräume geöffnet.
Psalm entstand in Gefangenschaft
In der Bauernkirche ging es mit Gebeten von Dirk Ellermann und Siegfried
Ochs weiter, bevor Gudrun Siebert und Felix Bitz abwechselnd die Predigt
übernahmen. Dabei gingen sie auf den Psalm 126 ein, in dem es unter
anderem heißt „Die mit Tränen säen, werden mit Freuden ernten". Als die
Babylonier kamen, hat Gott weggeschaut. Doch dann veränderte sich etwas,
und es keimte schließlich Hoffnung auf. Gudrun Siebert erläuterte unter an-
derem, dass der Psalm in Gefangenschaft entstand.
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Rückblick auf die Allianzgebetswoche

Sie warf auch die Frage auf, ob Gott wegschaut, wenn heutzutage
Friedensgebete für die Ukraine stattfinden.
Mit den Worten „Wie kommt man von der Träne zur Freude, Felix?" übergab
sie an Felix Bitz. Dieser verglich das Leben mit einer Wüste, es sei manchmal
genauso leer. Dann brachte Bitz ein anschauliches Beispiel von der Atacama-
Wüste. Dort sorgt das Klimaphänomen El Niño dafür, dass der sonst tote Ort
neu zu leben beginnt. Und auch in dem Psalm verbirgt sich ein Stück weit
Hoffnung.
Des Weiteren wurde die ewige Freude in der Predigt thematisiert. Die ewige
Freude sei der Blick von der Erde aus hin zur himmlischen Herrlichkeit bei Gott.
Die Verheißung stehe für Vorfreude. Jeder Gottesdienst an sich sei ein Vorge-
schmack auf Gottes Herrlichkeit. Dietrich Bonhoeffer sagte einst: „Das ist das
Ende - für mich der Beginn des Lebens." Dieses Zitat unterstreicht, dass nach
den Tränen die Freude wiederkehrt. Wie kann der Mensch diese ewige Freude
unterstützen? „Wir können auf Gott vertrauen", so Bitz. Außerdem solle der
Mensch die Freude darüber, dass Gott immer gegenwärtig ist, weitergeben.
Und auch die Zwiesprache mit Gott helfe.
Vor den Fürbitten ergriff Dr. Thomas Knöppel das Wort. „Wie schön ist das,
dass wir gemeinsam unseren Glauben bekennen dürfen", freute er sich über
die Einheit in der Vielfalt. Musikalisch wurde der Abschlussgottesdienst von
Kantor Hanns-Peter Springer an der Orgel, dem Posaunenchor unter Leitung
von Stefan Beumers und von einer Band, bestehend aus Daniel Stadie, Luca
Tesche und Dario Tesche, untermalt.
Als Nächstes steht bei der Evangelischen Allianz Iserlohn-Hemer der
Himmelfahrtsgottesdienst an. Der wird immer gemeinsam Open Air in der
historischen Fabrikanlage Maste-Barendorf gefeiert.

(Abdruck mit freundlicher Genehmigung des IKZ, Iserlohn)
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Weltgebetstag der Frauen
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Mutig Miteinander 2023

Mutig? Braucht es Mut, um hier dabei zu sein? Quatsch, natürlich nicht.
Aber es braucht für vieles andere eine ordentliche Portion Mut. Zum
Beispiel, um dich Woche für Woche als Mitarbeitender deiner Gemeinde zu
engagieren – und das ohne Erfolgsgarantie und Bonus! Es braucht Mut, um
gerade jetzt etwas Neues zu beginnen oder etwas Bestehendes zu
verbessern. Es braucht Mut, um Gott mehr zuzutrauen als kalkulierbar und
vernünftig wäre. Es erfordert auch ein bisschen Mut dazuzulernen, nicht
stehen zu bleiben, Neues zu denken und zu probieren. Dafür sind wir hier:
Mutig Miteinander!
Es erwarten dich 50 Workshops mit tollen Inputs von erfahrenen
Referenten. Du bekommst Impulse auf Höhe der Zeit und Ermutigung für
deinen Dienst. Deshalb laden wir dich ein: Sei dabei, melde dich an! Wir
sehen uns am 11. + 12. März 2023 live aus der FeG Siegen-Mitte!
Alle Veranstaltungen finden online statt. Die Zugänge zu den Workshops
werden im Vorfeld versendet. Die Übertragungen aus Siegen werden
ebenfalls online ausgestrahlt.

DAS PROGRAMM
9:00 – 9:45 | MUTIG DENKEN

10:00 – 12:30 | MUTIG HANDELN
10:00 – 11:00 | Workshop I 11:15 – 12:15 | Workshop II
12:15 – 12:30 | Auswerten und Abschluss

SONNTAG 10 UHR | MUTIG GLAUBEN

https://feg.de/mutigmiteinander/
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HOT SPOT – oder: Im Brennpunkt

„Rahmedetalbrücke“ oder
„Was passiert, wenn Brücken marode sind?“

Nach nunmehr einem Jahr nach Schließung der Rahmedetalbrücke
komme ich nicht umhin, einen Artikel über die gesperrte Autobahn-Brücke
zu schreiben! Zwar gibt es wohl kaum eine Person imMärkischen Kreis, die
noch nicht weiß, wie es um diese marode Brücke steht, aber ich möchte
dennoch einige Daten zusammenfassen:

Die Brücke ist 453 m lang und liegt zwischen den Autobahnanschlüssen
Lüdenscheid-Nord und Lüdenscheid. Das Bauwerk überspannt in 75 m
Höhe das Tal Rahmede, durch das der gleichnamige Fluss verläuft, der in
die Lenne mündet. Der Baubeginn der Brücke startete im Jahr 1965 und
endete 3 Jahre später im Jahr 1968. Im Dezember 2021 wurde die Brücke
aus Sicherheitsgründen von einem Tag auf den anderen gesperrt.

Als Pendler, der diese Brücke 25 Jahre lang befahren hatte, war ich
fassungslos und zugleich ärgerlich und entsetzt, dass die Entscheidung
ohne jegliche Vorbereitung getroffen
wurde. Am Folgetag der Sperrung
war das Chaos um Lüdenscheid
perfekt – und aus meiner
ursprünglichen Fahrzeit von 30 min
wurden 2 ½ Stunden für eine
Strecke! Niemand war auf die
Situation vorbereitet, und in den
ersten Wochen und Monaten nach
der Sperrung stellte ich mir den
Wecker deutlich früher, um dem Stau voraus zu eilen. Aber es war dunkel,
oft regnerisch oder schneeglatt, und vor allem fielen mir am Steuer die
Augen zu. Ich war hundemüde! Mir wurde schnell klar, dass dies keine
Dauerlösung sein konnte!

Einige Monate später wurde auf Grund der Hochwasser-Katastrophe im
Sommer 2021 eine längst überfällige Felsabsicherung in Nachrodt
notwendig – meine Ausweichstrecke wurde schlicht und ergreifend
ebenfalls gesperrt! Noch einmal regte sich in mir Wut, denn nun musste ich
über Ihmert eine noch längere Umgehungsstrecke fahren, die zudem mit 3
großen Baustellen und mehreren Endlos-Ampeln gesäumt war!
Zwangsläufig musste ich lernen, zu warten und ruhig zu bleiben.
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HOT SPOT – oder: Im Brennpunkt

Ich kam ins Nachdenken, wozu mir Gott wohl diese zeitraubende
Ruhigstellung schenkte. Und ich habe angefangen, im Stau für Frieden zu
beten und für die Menschen, die mir am Herzen liegen. Plötzlich war die
Pause am frühen Morgen wohltuend und sogar kraftgebend.

Wenig später habe ich angefangen, vor den roten Ampeln mit Hilfe einer
CD, Ukrainisch zu lernen. Und diese paar Wörter finden nun Anwendung
bei der Begegnung mit den ukrainischen Frauen und Kindern bei unserem
Gabentisch. Mehr und mehr wurde mir klar: Gott raubt mir keine Zeit! –
Nein, er schenkt sie mir! Und wenn ich sie sinnvoll nutze, dann komme ich
gestärkt und motiviert in Lüdenscheid an meinem Arbeitsplatz an.

Aber nun hatte ich darüber hinaus trotzdem noch unendlich viel Zeit, im
Auto nachzudenken. Und so kamen mir auf meinen Fahrten einige
Gedanken und Vergleiche im Hinblick auf die Brückensperrung der A 45.

Denn auch in unserem Leben gibt es ja Brücken, Verbindungen,
Beziehungen zu anderen Menschen, die marode sind. Und so wie die
Talbrücke nicht mehr trägt und einsturzgefährdet ist, sind ja auch manche
Beziehungen in unserem Leben nicht mehr tragfähig und belastbar.

Die Umleitungen um die Rahmedetalbrücke zeigen, dass die Umwege
keinesfalls ideal sind. Sie verursachen immens viel Zeit, erzeugen Ärger
und Aggression, führen sogar zu tödlichen Unfällen mit LKW’s. Es gibt
gefährliche und anstrengende Situationen, wie Kinder auf dem Schulweg,
die unberechenbar auf die Fahrbahn laufen; ausscherende Schulbusse,
Sperrungen wegen Sturm oder Glatteis – und Montags kommt die
Müllabfuhr! Umwege führen eben nicht direkt zum Ziel!

Verglichen mit unserem Leben: Welche Umwege nehmen wir eigentlich
alles für zu stark belastete Beziehungen in Kauf, die wir immer wieder
versuchen zu „sanieren“? Kursieren unsere Gedanken wegen mangelnder,
direkter Kommunikation um Spekulationen? Versuchen wir, andere
Kontakte zu nutzen, um Informationen über die für uns schwierigen
Personen zu bekommen? Ziehen wir uns komplett zurück und bedauern
einfach nur noch unser einsames Leben?

Nun wird die Rahmedetalbrücke ja nicht saniert, nein, sie wird gesprengt!
Damit wird die Verbindung zwischen Lüdenscheid-Nord und Lüdenscheid
komplett unterbrochen. Das Rahmede-Tal wird nicht mehr „überbrückt“.
Und es wird eine neue Brücke gebaut!
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Auch das passiert in unserem Leben! Wir „überbrücken“ irgendwann die
maroden, kränkenden und verletzenden Beziehungen nicht mehr weiter,
wir unterbrechen den Kontakt. Zunächst: Ich bin der festen Überzeugung,
dass diese Verhaltensweise in manchen Situationen genau richtig ist, denn
so schützen wir uns selbst vor weiteren Enttäuschungen und Traurigkeiten!

Auf diese Weise reißen wir alte Brücken, Verbindungen ab, ziehen einen
Schlussstrich und lassen los. Und alles Schmerzhafte, Verletzende,
Traurige dürfen wir dabei getrost zurück in Gottes gute Hände geben, mit
ihm darüber reden und dadurch Entlastung erfahren.

So brauchen wir das Alte nicht mehr
bedauern, sondern können neue
Brücken bauen! Vielleicht in andere
Richtungen, die gut tun! Aber vielleicht
sogar auch in die gleichen Richtungen,
mit anderen Voraussetzungen, mit
einer anderen Erfahrung und zwischen-
menschlicher Reife und neuem
Vertrauen auf Gott, der durch Jesus ja
auch Brücken zu unsMenschen gebaut
hat. Manchmal ist es eben gut, Altes
abzubrechen, um Neues aufzubauen.

Das, was wir durch Jesus erfahren und kennen lernen durften, können wir
dann unvoreingenommen an andere Menschen weiter geben und so
Brücken schlagen! Werte wie Frieden, Vertrauen, Liebe und Hoffnung
dürfen wir mit denen teilen, die traurig, hoffnungslos, verzagt und wütend
sind! Und aus meiner eigenen Erfahrung kann ich wirklich sagen:
Menschen schätzen derlei mutmachende Gespräche! Das Reich Gottes ist
angebrochen und wir leben ja schon mittendrin! Wir dürfen
Brückenmenschen sein, die das Reich Gottes in kleinen Gesten, Sätzen,
Umarmungen an andere Menschen um uns herum weiter tragen.

Vielleicht kommt Ihnen/kommt Dir gerade jetzt ein Mensch in den Sinn?! –
Dann geh‘ hin! Und fang‘ an, eine neue Brücke zu bauen!

Ihre / Eure Britta Dörsch

HOT SPOT – oder: Im Brennpunkt
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Gottesdienst à la carte am 23.April 2023
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Frühlingsimpressionen
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Frühlingsimpressionen



16

Tag Datum Uhrzeit Was

Mi. 01.03. 18:00 (Er)Lebensraum 1/23

Fr. 03.03. Weltgebetstag der Frauen

Di. 07.03. 19:30 Gemeindeleitung (Ältestenkreis)

Do. 09.03. 10:30 Bibelgespräch

Do. 09.03. 17:00 Biblischer Unterricht

Do. 09.03. 19:30 Filmabend „The Chosen”

Sa. 11.03.-
12.03. Mutig Miteinandertag

Di. 14.03. 15:00 Seniorentreff

Di. 21.03. 19:30 Gemeindeleitung (Ältestenkreis)

Mi. 22.03. 20:00 Gebetsabend

Do. 23.03. 10:30 Bibelgespräch

Do. 23.03. 17:00 Biblischer Unterricht

Do. 23.03. 19:30 Filmabend „The Chosen”

Sa. 25.03. 10:00 Gabentisch

Mi. 29.03. 18:30 Redaktionssitzung

Tag Zeit Thema Predigt

05.03. 10:00 Gottesdienst „Leuchten!“ Meine Ängste,
1. Samuel 17,4-11 (mit Abendmahl) S. Ochs

12.03. 10:00 Gottesdienst „Leuchten!“ Was mich trägt, 4. Mose 6,24-26 S. Ochs

19.03. 10:00 Gottesdienst „Leuchten!“ Und wie ich strahle,
Matthäus 5,14-16 S. Ochs

26.03. 10:00
Kanzeltausch im Sauerlandkreis
(Beginn der Sommerzeit) offen

Gottesdienste und Termine im März 2023
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Tag Datum Uhrzeit Was

Sa. 01.04. 10:00 Bibliotanz

Di. 04.04. 19:30 Gemeindeleitung (Ältestenkreis)

Di. 11.04. 15:00 Seniorentreff

Do. 13.04. 10:30 Bibelgespräch

Di. 18.04. 19:30 Gemeindeleitung (Ältestenkreis)

Do. 20.04. 17:00 Biblischer Unterricht

Sa. 22.04. 10:00 Gabentisch

Mi. 26.04. 20:00 Gebetsabend

Do. 27.04. 10:30 Bibelgespräch

Tag Zeit Thema Predigt

02.04. 10:00 Gottesdienst „Leuchten!“ Durch die Nacht, Matthäus
27,45-46 S. Ochs

06.04. 18:30 Abendessen mit anschließender
Gründonnerstagsandacht mit Abendmahl S. Ochs

07.04. 15:00 Karfreitag S. Ochs

09.04. 09:00 Osterfrühstück und um 10.00 Uhr Ostergottesdienst S. Ochs

16.04. 10:00 Gottesdienst H. W. Knöppel

23.04. 10:30 Gottesdienst à la carte: „Anbetungs-Gottesdienst“ M. Knöppel &
S. Ochs

30.04. 10:30 Gottesdienst „Die Macht der Worte“, Jakobus 3, 1 – 12 S. Ochs

Gottesdienste und Termine im April 2023

https://www.siegiochs.de/smart.htm
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Bibelgespräch:

Im Gemeindehaus
Barendorfer Bruch 7, 58640 Iserlohn
Tel. 02371 / 15 67 31

Jeden 2. und 4. Donnerstag
von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr: Bibelgespräch I

Jeden 2. und 4. Donnerstag
von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr: Bibelgespräch II

Hauskreis Start-up

Pandemie und altersbedingt haben leider zwei unserer Hauskreise in
der letzten Zeit ihre Arbeit eingestellt.
Deshalb wollen wir nachfragen, wer aus dem Raum der Gemeinde und
darüber hinaus Interesse an einer Neubelebung der Hauskreisarbeit
hat.

• Sind Sie / Bist Du an einem Hauskreis interessiert ?
• Welcher Wochentag wäre für Sie / Dich am günstigsten ?
• Welche Uhrzeit wäre für Sie / Dich am günstigsten ?
• Was interessiert Sie / Dich vor allem ?

Rückmeldungen bitte an Pastor Siegfried Ochs per…:

E-Mail: oder Kontaktformular:

Bibelgespräch / Hauskreis

Foto: DreamPixer (Pixabay)

https://iserlohn.feg.de/kontaktformular/Siegfried.Ochs@FeG.de

https://FeG-Iserlohn@t-online.de
https://iserlohn.feg.de/kontaktformular/
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Im April
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Karfreitag

Karfreitag

Die Welt
hat deine Nähe nicht ertragen.
Die Welt
war deiner Offenheit nicht gewachsen.
Die Welt
wollte Gott wieder dort haben,
wo er hingehört.

Lass uns nicht blicken
auf die Schuld anderer.
Lass uns nicht kramen
in eigenen Fehlern.
Lass uns darauf schauen und trauen,
was du für uns getan hast.

Im Tod schenkst du Leben.
In Ohnmacht richtest du auf.
Am Kreuz sehen wir unser Heil.

© Gerhard Engelsberger, Auf dem Weg nach Golgatha, Gütersloher Verlagshaus, Gütersloh 2011, Seite 217



23

Karfreitag

Kreuzweg der Friedenskapelle Essen-Überruhr
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Ostern

Warum feiert ihr den Osterhasen und nicht den auferstandenen
Herrn? Meint ihr, der Osterhase sei Herr über Leben und Tod?
Sagt die Wahrheit. Selbst die Kinder begreifen sie schon: Da ist
einer auferstanden, den man tot ins Grab gelegt hatte. Jesus von
Nazareth. So einfach ist das.
Warum schlägt euer Herz nicht höher – an Ostern?
Sind es die Zweifel?
Sagt den Kindern, lebt mit den Kindern, dass Christus auferstanden
ist.
Der Gekreuzigte ist auferstanden.
Das ist der Grund unserer Osterfreude.
Wir sollen wissen, warum wir tun, was wir tun.
Wir tun es, weil Jesus Christus von den Toten auferstanden ist.
Das soll mir einer beweisen, sagst du.
Warte ab, sage ich. Gott hält es mit den Geduldigen.

© Gerhard Engelsberger, Auf dem Weg nach Golgatha, Gütersloher Verlagshaus, Gütersloh 2011, Seite 196
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Ostern

Kreuzweg der Friedenskapelle Essen-Überruhr

Christus vincit, Christus siegt,
Christus regnat, Christus herrscht als König,
Christus imperat. Christus befiehlt.
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Ostern

Kreuzweg der Friedenskapelle Essen-Überruhr
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Osterfreude
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Kinderseite
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Neues aus der Bücherstube
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Neues für das Bücherregal

Welttag des Buches am 23.04.2023

Mit einem guten Buch, mit einer Tasse heißem Tee und einer kuscheligen
Decke aufs Sofa…
Eine Leseempfehlung zum Welttag des Buches:

„Und dann kam Paulette“ von Barbara Constantine
Fast zwei Monate sind vergangen, seit sein Sohn Roland mit seiner Familie
ausgezogen ist. Nun lebt Ferdinand allein mit einem Kater auf dem großen
Bauernhof – fühlt sich einsam und langweilt sich. In seiner Nachbarschaft
wohnt Marceline, deren Hausdach einzustürzen droht und Ferdinand bietet
ihr eine Bleibe in seinem Haus an. Marceline bringt ihr Cello, einen Hund
und einen störrischen Esel mit, ein echtes Experiment – doch es glückt!
Aus der Notlösung wird eine dauerhafte Wohngemeinschaft, in die nach
und nach immer mehr Bewohner einziehen. So füllt sich das Bauernhaus
mit den unterschiedlichsten Menschen, deren Charaktere die französische
Autorin Barbara Constantine wunderbar einfach und warmherzig
beschreibt.
Eine außergewöhnliche Geschichte, fast zu schön um wahr zu sein – und
doch so anrührend, dass man am liebsten mit einziehen würde in diese
WG!!
Das Buch bietet mit 320 Seiten in etwas größerer Schrift eine herrliche
Wochenendlektüre.

Viel Vergnügen wünscht
Ihre / Eure Inge Knöppel

Wo bekomme ich das…?

https://www.rowohlt.de/buch/barbara-constantine-und-dann-kam-paulette-9783499266690
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Bildnachweise siehe in den Bildern.
Weiterhin:
- Lupe (HotSpot, S. 10):
Markus Winkler, Pexels
- Grafik Seite 30 (Einkaufswagen):
PagDev, Pixabay

- Rückseite: Friedhelm Leppert
(Alle weiteren Bilder: privat)
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